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Ter Umschwung in Ungarn .
Revision der Verordnungen der Räte - Regierung .

Budapest, » . August ( Ung . Corr . - Bnr . )
Der Ministerrat beschloß gestera , daß die Ressortminister

�eTerordnungen der RSteregierung unverzüglich
�iuer Revision unterziehen und bereits dem nächsten Minister -
,at borschlagrn sollen , welche Berordnungen zu beseitigen sind und

der AechtSzustand d >o t dem 2L März wieder
" » » « stelle » ist .

_ . . .
, . >! « erster Linie wird die Rätevcrordnung über die S o z l a I r -
�» rung der Häuser außer Kraft geseilt werden .

Die Lage in Budapest .
-

. ? . U. Wien , 4, Aifgust .
Wenn , Ministerprästden - t erklärte / daß die Ne »

e ; n „ � ,
n 1 i ) t a u f der Grundlage des Privat -

» itms stehe , er hatte die Sozia ' isierung für iinab -

sttnn liiber deren Ausmaß die ildationalversantm -

si�Jj. / "licheiden werde . Walhrschei Irlich steht eine SdÄon«
bür� i."' ungarischen Kabinetts durch Einbeziehung

devnr m
� � Ureter und Vertreter der kleinen Landnürte

stß r�it �ihüitdliüngen wegen Auf Hebung der Blockade sind

Einmarsch der Rumänen m Budapest .
> _ . Wien , 4 August . ( H. N. ) •

die t Meldung de ? MontagZzcitung aus Budapest , sind

ntci ' gestern spät abends in Stärle von zwei Rcgi -

Hand/' ' " �ut' - ' t >cst «ingerückt . Dein Einrücken waren Lcr -

�bcr ' u"�" iw . jchen dem rumänischen Brigadegeneral und dem

gef
Aomancll : vorangegangen , die zu dem Resultat

Pest �ilen , daß die Rumänen drwon Abstand nehmen Buda -

rum — - ' ,e ' ' e�n' während andere Lerhanolungen zwischen dem

dest Brigadegeneral und dem Bürgermeister von Buda -

� �
� iZmquartierung von zwei ungarischen Regimentern in

in
vo . sahen , die denn auch , wie oben gesagt , spät abends

j » le �iobt einrückton . Sie wurden in ziva Kasernen in den
° ruadt « n untergebracht .

Die neuen ungarischen Minister in Wien .

T. U. W> cn , 4. August .

tm /chllrl ' a3 abend ist die Mehrzahl der Minister der neuen

�öSsischen Regierung unter Führung von P e i d e l und des

�' sstiers Pcg Aeußern A g o st o n in Wien eingetroffen . Die

jg » ouenSmätinec der ungarischen Regierung Boehm und

itcr
' ? tc h�bcn Sonnabend nur mit Vertretern der Wiener

Bt> ?"' iche>i Mission verhandelt . Oberst Cunningham verständigte

Tin, ' Weltner , daß er sie empfanden werde . Bei diesem
pwnge werden bereits stie ungarischen Minister zugegen sein .

f „r Wiener ungarisrle Gksatibic Boehm hat der ungari -

in �»llicrung seinen Posten zur Verfügung gestellt und wird

sond Ochsten Zeit am politischen Leben nicht mehr teilnehmen .

lätir ' n sin Sanatorium zurückziehen . Boehm lehrt vor -

ksicf.
� Ungarn zurück , sondern wird in Deutsch - Oester -

�» » >n der S. izoeiz Aufenthalt nehme w

® ar
1 » um Handels minister getoahUe Arbeiterführer Ernst

st - wi
Q ' �nt auf die an ihn nach Montreux gerichtete Depesche ,

ig -
" »» aufgefordert wird , nach Budapest zurückzukehren , um

Ez risudclsportcfeuille zu übernehmen , bisher nicht geantwortet .

ftoBtÜ 016 iöalirscheinlich , daß Carami ablehnen wird , in das
■c t einzutreten .

Aitflösung der Roten Armee .

in
Wien , 3. Zlu-gust. �

ll ' ft vollzieht sich ohne jeden Widerstand .

Abwartende Haltüna der Entente .

Haag , 4. August . ( H. N. )

«p . ilus Paris wird gemeldet : Der Oberste Alliierte Rat berw .

mit bcn ' 5n#n' : r�bn%�% kWoß ,

jte , U�" eK Entwicklung der Ereignisse abzwoarten , ehe die naa >-
x schritte unternommen werde ir.

�iZlWerung des FrUfcöusllLrttaps .
Die Steiiung Amerikas zur Ratifizierung .

n Amsterdam , 4. August .
b - m ~ � Pressebureau Radio erklärte Präsident Wilson
st,.: ch�uator Waston , wenn der Senat die Natifiklitwll t

_
Euri���irages noch länger hinauszieht , dann könne
. U* ÖDü - - - ~ TA- tTVi- ? «• - ' "* (- ~-J-

ben war , und daß diese Stellung dem Völkerbund vorteilhaft
sein würde .

Bei dieser Gelegenheit erklärte Wilson auch , N uß lan d

müsse seine Rettung selbst ins Werk setzen .

Italien für baldige Ratifizierung .
Ver » , 3. August . WTB .

Nach einer römischen Meldung des „ Corriere della Sera " be -

tonten gestern Nitti und der Unlcrstaatssckrctär für Aeußeres
im parlamentarischen Friedonsausschuß die politische Notwendig -
teit für Italien , den Versailler Vertrag sobald wie

möglich zu ratifizieren . Die Verzögerung habe keinen

Zweck . Nicht nur die Verbündeten , auch Deutschlaird habe ein

Interesse an der baldigen Ratifizierung . Deutschland rechne
m' t dem gerechten Sinn und der Mäßigung Italiens bei

der Anwendung des Vertrages .

Rii6 ?shc der LslerreichlscheN JelegaZisn «
Wien , 3. August . sCorrbu�au . )

Da die Arbeiten der Delegation tn Sc . Germain vor der

Hand abgeschlossen sind , kehrt der größte Teil der Delegierten
mit Staatsianzler Dr . Renner , der zu kurzem Aufenthalt nach
Wien reist , zurück . Dir Delegierten werden , soweit nokvendig ,

erst nach dar Rückantwort der Ententemächte wieder nach St . Ger -

main gehen . Infolgedessen unterbleibt die Reise des UnterstaatS -

sekretärS Pflucgl nach St . ötermain . ,

_ _

Lesierrelchs NeuschelllmWs im Mm *
Soeben ist das 5. Bulletin der «Studicngeselljch . rst für sczi -

ale Folgen oeS Krieges erschienen , das den Voltsverlust Oester »

reich - Ungarns im Kriege behandelt . Danach sind im Felde
1 % Millionen Solbalen gefallen . Außerdem ist die

Geburtenzahl um über 8 % Millionen Kinder

gegenüber einem gleichen Zeitraum der Borkriegszeit zurück -

gegangen , so' daß die Gesamtverl u st c Oesterreich -

Ungarns beinahe 5 14 M i l l i o n e' n betragen . Wenn die Ge¬

samtergebnisse auch noch nicht überall auf Stnlistiken beruhen ,

so dürften die Schätzungen infolge der sorgfältigen Beacltcitnng

des umfangreichen Materials als zuverlösfig gellen .

Zis BMüm in dsr Schweiz .
Bern , 3. August . ( Schweizerische Depesche » ägentur�

Die A r l> e it e r u n i o n der Stadt Bern beschloß in ihr «»

Sersaminlung vom Sornabendabend , die Arbeit nickt nieder -

zulegen . Tic Gewerkschaften der Stadt Bern haben

diesem Beschluß z » gestimmt , so daß der Allgemein -

ausstand in Bern unterbleibt .

Ollen , 3. August . ( Schweizerische Depcschenagcntur . f

In der Schweiz wird eiste allgemeine Aktion gegen die

Lebens mittelteuerung durchgeführt . Tie Gewerlschasten

selber werden die Frage prüfen und dem Bundesrat ihre Forde -

rungen unterbreiten . Sie Wertteil alle ibnen zur Verfügung

stehenden Mittel ? » r Unterstübung ihrer Forderungen anwenden

Basel, ? - August . tSchwc : ( irische Drsteschenagenttir . )
Tic Nacht vvm Sonnabend zum Sonntag ist völlig ruhig

verlaufen .

M SlreZk dsr KÄiarbsIl i2t *

N gi
St « !' �" dem er darlegte , daß die Stärke der VemjMri ,�a�u im Kriege ihrer unobhcuiaiaen Steltuua zmuKtM

Am Sonntag tagte in Halle a. d. <S. eine vom Bezirks -

arbeitcrrat einberufene Reich skvnfcrcnz der Kalt -

arbeitet , zu der etwa 100 Werke Verbreter entsandt hatten .

Es wurde einwandfrei festgestellt , daß in allen Kalirevieven

Deutschlands ( Halle , Unistruttal , Nordhausen , Werratal , Staß -

furt , Westeregeln . Aschersleben , Anhalt . Braunschweig . Hau -

nover , Hildeshelm ) gestreikt wird . Awai Drittel aller Werke

liegen still . In der Absicht , die Kaliarbeiter irrezuführen und

deren Geschlossenheit zu zertrümmern , hatte die bürgerliche und

die rechtssozialistische Presse von einem „ Mißerfolg " des Kali -

arbciterstreiks berichtet . Auch die Werksletlungen behaupteten

in Anschlägen in den Betrieben , daß nirgends gestreikt werde .

Das hat nichts genutzt . Die Kaliarbeiter halten an ihren Kon -

ferenzbeschlüssen fest ; der Streik wird überall durchgeführt . Die

Streikenden sind einmütig entschlossen , durchdrungen von der Be -

rechligung ihrer rein wirtschaftlichen Forderungen , in dem ihnen

aufgezwungenen Kampfe auszuharren und ihn siegreich durch -

zuführen . _ .
Die Vertreter einer Anzahl Werke , die sich bis jetzt noch nicht am

Streik beteiligt haben , erklärten , daß die von ihnen vertretenen

Belegschaften sich sofort dem allgemeinen Ausstand anschließen

würden , so daß binnen kurzem die gesamte Kaliindustrie still -

liegen wird . In einer einstimmig angenommenen Resolution

wurden die Kaliarbeiler aufgefordert , Solidarität zu üben . Ferner

wurde beschlossen , am 7. August in Halle eine neue Konferenz ein¬

zuberufen , Die Vraunkohlcnbergarbciter des GeiselthaleS und

des Halleschen Brannkohlenrcviers übermiueUen der Konferenz

eine SAnipachieertiärung .

Wo bleibl die DemodWeruug ?
Von militärisechr Seite wird uns geschrieben :
Der Friede ist geschlossen , aber Deutschland ist noch

übersckxvgniimt mit mobilen Truppen . Mit dem Wort

„ mobil " ivird heute geradezu Schinblnder getrieben . Wo¬

zu gebrauchen wir denn mobile Truppen und weshalb
werden Truppen mobil tgemacht ? Ist schon jemals eine

Truppe i - m Frieden mobilisiert lvorden ?

Bis jetzt wurde die Truppe , wenn der Ausbruch eines

Krieges mit einem äußeren Feind z- u befürchten war , in

mobilen Zustand versetzt - Die Mobilmachung hatte dalier

verschiedene Zwecke im Auge . E- i n m a l sollte die Truppe
an Zahl verstärkt werden , tum ihre Gefechtskraft zu erhöhen «

Zum zweiten sollte sie so ausgestattet werden , ' daß sie

auch unter den schwierigsten Wege - und Ernährungsver «

Hältnissen in Feindesland und bei Munitions - und Vcri

pflogungsschwierigbeiten aller Art sich selbst für einige Zsttl
helfen konnte , daher die Ausstattung der Truppe mit Fahr «
zeugen der verschiedensten Art für Munition , Verpflegung ,

i Gepäck usw . und zum dritten trat mit Eintritt der

Mobilmachung eine Erhöhung der Bezüge ein , bei den ;
l MaunisckMen allerdings in ganz bescheidener , bei den Offi¬

zieren in rechst erheblicher Weise . Eine gewisse Begründung
' hierfür liegt in dem Umstände , - daß im Kriege die Bedürf -

niisse im Allgemeinen teurer werden und in Feindesland
der Soldat off nur gegen Barzahluiig von feindlichen Bei

wohnern etwas erhält .

Sind in der augenblicklichen Zeit — wo wir den Frieden
anerkannt haben und gar nicht mehr daran denken « nd

denken können an eine Fortsetzung des Krieges — die

obigen Vomussetziingen noch gerechl fertigt ? In gar kern er

Weise ! Ter mobile Zustand der Truppen wurde bis jetzt
dem Volke gegenüber scheinbar dadurch gerechtfertigt , daß

mvn noch immer mit dem Gedanken eines Kampfes gegen

Polen spielte . Mit diesem Einwände kann man den mo -

bilen Zustand der Truppe doch wolst jetzt nicht mehr auf *

recht erhallten . .

Die Notwendigkeit der Erhöhung der Gefcrfii &Ei ' afk
spukt jetzt nur noch in den Köpfen von Offizieren , die in der

Bevölkerung den Glauben dauernd zu züchten versuchen ,

daß die Arbeiterschaft in ihrer Gesamtheit - bis an die Zähne
bewaffnet ist und mit militärischen Mitteln aller Art die

Herrschaft anstrebt . Daß dies ein Uristnn ist , missen die

militärischen Machthaber ganz genau . Die Arbeiter erstes -
ben auf ganz andere Weise und unter Verwendung ganz
anderer MitlÄ die Herrschaft des Proletariats an . Und

diesen Machtmitteln auf dem Gebiet der Arbeit , die

die Grundlage des Staates ist , ist mit Kanonen - und Ma -

schinengewehren nickst beizukommen . Oder wie will Herr
Noske die Arheitssrondigkeit erzwingen ? Etwa damit , daß
er - den Arbeiter an die Wand stellt und totschießt ? Das

wäre eine Logik , die man selbst dem törichtsten Vertreter
der Mi - l - itär - Kamarilla nicht zutrauen kann . Oder will Herr
Noske etwa neben jeden Arbeiter einen Soldaten stellen ,
der ihn mit dem Renolver in der Hemd zur Arbeit zwingt ?
Was aus dieser ' Arbc - it werden würde , dazu opdarf es
keiner weiteren Erläuterung ! Ganz abgesehen davon , daß
es dann m eh r Soldaten als Avbsitor geben müßte . Soviel
Soldaten kann selbst Herr Noske nicht auf die Beine

bringen .
Wer die Negierung hat durch Herrn Noske doch ver -

sucht , ein Heer anzuwenden und auszubilden , das gegen die

Arbeiter verwendet werden soll . Und damit hat sie in die

Bevölkerung eine Vergiftung getragen , von deren Umfang
sie sich gar keine Vorsiellung zu machen scheint . Wenn man

sich die Soldaten von heute etwas genauer ansieht , so sind
es

'
» '

'
■

keinerlei

zu erziehen , auf ältere , durch die Schule der A. bstt und deS

harten Krieges gegangene ' Männer schießen zu lassen . Man

hat sich nicht entblödet , 16 jährige Knaben von der Schul -
ban - k her in die Truppe zu stecken unter der Borawsttzung ,
daß diese jungen , unerfahrenen Leute sich noch zu allem ge -
brauchen lassen . Es ist nicht anzunehmen , daß unsere be -

sonnene Arbeiterschaft sich zu Gewalttnü gleiten hinreißen
lassen wird .

Nun ist es ganz gleich , welchen Kampf man im Auge
hat — ob der gegen den vermeintlichen innem , " Feind oder

gegen einen äußeren Feind — in beiden Fällen muß man
sich auf eine Truppe stützen können , die ans innerer Ueber -

zeugung in den . Kamp ' zieht . In beiden Fällen so' Icß
aber diese Voraussetzungen bei der fetzigen Truppe :
die wenigen älteren Mannschaften , die ans Arbeitslosigkeit
das Waffenhandwerk haben ergreifen m ü s s e n wollen
weder gegen den inneren noch den äußeren Feind kämpfen ,
und die z » m Waffendienst durch Abenteuer - und Nubmsuchi
verlockte Jugend kann der Truppe ' den festen Halt nicht

geben , um w mehr , wenn die älteren , im Felde ergraute «
Kämpfer sich dem Kampfe versagen .



Sit in diesen durch die MMMWt KerWini�e
' lechor aufgeregten Zeiten sich unlautere Elemente in der
Oefsentlichl�it breit machen und Unfug aller Art verüben ,
bedarf es nur einer tatkräftigen , gut organisierten PoliH »!
Mr Aufrechterhaitung der Ordnung . Die wird viel leichter
mit ihnen fertig « Is eine für diesen Zweck gar nicht
vorbereitete Truppe . Ueberall , wo sie auftritt , er -
regt sie nur die Arbeiterschaft und trägt mehr zur B« -
nnrubigung aiß zur Nube bei . Haben sich die militärischen
BefeWShaber bis zum Keichswehrminister herauf wohl ein -
mal überlegt , was aus dieser " Jugend werden soll , wenn sie
bei der infolge deS Friedensvertrages notwendigen Demobil -
machung entlassen werden muß ? Oder will man etwa diese
Jngend Zwischen 16 und 20 Jahren zu Söldnern machen und
dafür die älteren Mannschaften , % teilweise Familien¬
väter find , entlassen ?

Ob an der Aufstellmig de?, neuen Heeres der Reichs -
wehrminijter in erster Linie die Schuld trägt oder inwieweit
die Firma Scheidemann - Erzberger daran beteiligt ist , sei
augenblicklich nicht erörtert . Jedenfalls sind hierbei eben -
so sinnlos Menschen - wie Geldwerte vergeudet worden und
werden noch dauernd verschleudert .

BßäfK — wer » JjßSiT T? ffsiTYlJaHifiWJtv. . . .
JeUbejiWjsiimnwiPsen wäiTen auS » enSht iverdsn . Aehnlich

O! z ins » Seil ZrledMsserlrsg
Wgkhe » Kill .

_ Wir halben schon wiederholt daraus hingeNnesen , daß
iroh der Verpflichtungen , die uns der Friedensvertrag auf -
evb ' qt , noch keinerlei Anstalten zum A b r ü st c n getroffen
» « « nden . Im Gegenteil , in den Zeitungen erscheinen nach
wt - e vor die sckWungvoNen Aufrufe der NeichStvehr zur An -
Werbung von n e u e n F r e i w i l l i g e ' n , einige Garni¬
sonen , die nach einem Erlast No s kes , der vor einigen
Moaraton erschien , aufgelöst werden sollten , sind inzwi -
scheu neu belegt worden , und es sieht nach all diesen Vor -
gängen »vahrhastig nicht so aus , als ob wir abrüsten woll -
ien , sondern es g « vinnt vielmehr den Anschein , als ob wir
vor einer neuen Arrfrüstung ständen .

Tast in dieser Hinsicht allerlei dunkele Pläne und Ab -
sichten bssteben , geht auch aus einer Denkschrift des

�Deutschen HeereS - und Marine beamten -
b u n d e s Hervor , die dsm Hriegsministerium zugegangen
ist und dort sine sehr freundliche Aufnahme gefunden haben
soll . Die „ Weit am Montag " gibt anS dieser Den/schrift
vin paar AnSüüge wieder , die klar erkennen lassen , wohin die
Tendenz unserer militärischen Machthaber geht . So heißt
es in dem betreffenden Schriftstück einleitend :

. jegliche » in dem einschränkenden Rehmen der Friedens -
bestiaullun�e , mreliche Mittel « uszuwenden , die Wehrkraft deZ
deutschen Volke » bi » zur äußersten Grenze zu erhalten , damit
« s die Krast wiederfindet , unverschämten Forderunzen seiner
Feinde «in entschiedenes . nein " entgegenzustellen , sich gegen
unerträglich « Bedrückungen zu wehren und aufzulehnen . EZ

gilt , Virktchrunzen zu treffen , die die Rcgierunz instand sehen ,
«ötigoufalls «ine HeercZmacht in verhöltniSmälsiz kurzer Frist
anfzustellen , die vincn Waffengang mit de » feindlichen Nrmcen

tvazc » darf . "

Weiter wird in der Denkschrift dargelegt , dast die uns

ikugesamdene Armee von 100 000 Mann eine ausgesprochene
äF sich r e r a r m e e " werden müßte . Alle nicht direkte im

Truppendienst stehenden Militärpersoneu ( Sanitäts - und

Deterinärosfiziere , Zahlmeister , Zeng - Fenerwerker - und

Fiestungsoffiziere ) sollen aus dem Etat ausscheiden , damit

Raum für die eigentliche Kampstruppe geschaffen wird ,

während die militärischen Behörden und Anstalten
Wrovtantämter , Lazarette , Vekleidungsämter , Svcmontc

idepots . Landesausnahme , Konservenfabriken usw . ) dergestalt
„««tmilitarisiert " werden sollen , dast sie ä ilsterlich in

ldie Zwilverwaltung des Reichs und der Kommune über -

gehen . Achnliche Absichten hegt man ja auch bei der Um -

fvnnierung der Einwohnerwehren . Das Verbot

der Herstellung von Wassen aber soll in folgender Weise

umgangen werden :
» Die Zahl der . Geschütze, Gewehre und Maschinengewehre

pst z' -v«u. beschränkt , deren künftige Herstellung nur in Fabriken

guläffig . die die Entente bestürmt . Lerdolen ist aber nicht vi »

DorrrAigbaltung v » « Wasfeutcilen ( Läufen , Schäften , Geschütz »

röhren , Lafetten usw . ) : ebensowenig die Neuanschaffung von

Jet Weg der KechchM
Von Charles Nichet .

Aus der von an » kritisch geroiirdigten
» Mgemelnen Kullurgeschichte " Richei « entnehmen
wir mit Eclaubnis dez Verlage » „ Raturwissen - !
fchnften " in Liip . ' . ig nachstehen » die Sc » Werk be-
fchlishenden Auiführungen :

Wir wollen versuchen , im Fluge die Stufenfolge der Fort -

schrit ! « darzustellen , die durch eine bunte Reihe zahlloser Aben -

teuer und Begebenheiten hindurch dem Menschen ermöglicht haben ,
aus dem Zustande der Wildheit herauszukommen , um dann zuletzt

zu den Höhen der Zivilisation zu gelangen . Wir wollen sogar so

ikühn sein , uns an die Frage heranzuwagen : „ Was dürfen wir von

der zukünftigen Menschheit hoffen ? " Tie Geschichte wäre ja weiter

nichts als ein ziemlich trauriger und unfruchtbarer Zeitvertreib ,

wenn wir nicht daraus auch etwas lernen und für die Zukunft -

entnehme » könnten !

Die eigentlich - Geschichte beginnt evsi mit den alten Kulturen

Neghptens und Chaldäaus . Schon haben sich ständige Gemein -

schalten gebildet mit einer gewissen Architektur , Schrift , Hierarchie ,

Zünften , einer Religion und auch schon einer Kurist , die nicht mehr

gar so grob , und einer Wissenschaft , die nicht mehr gar so kind -

sich ist .

I « ein paar Jahrtausenden , deren Zahl die Geschichte an .

zugeben vermag , sind dann die Fortschritte dieser Urvölker so

schwach , dast vorher offenbar Hunderte von Jahrhunderten not -

wendig gewesen sei » müssen , um die Menschen auch nur bi , dahin

zu bringen .
T« ch jene gewaltigen asiatischen oder ägyptischen Ricsenreiche .

in denen die ersten Herde einer gewissen Weltkultur zu erblicke »

sind , waren auch schon seit ihren ältesten Zeiten vom Blute de »

Krieges befleckt gewesen .
Gleich mit den Anfängen menschlicher Gemeinschaften tritt der

■» rieg in die Welt al « das graste llebel . Die prächtigen Riescn .

päd ! » Theben , Ninive , Babylon gehen durch Krieg und Zwietracht
zugrunde .

Allein während dieser blutigen Kämpfe , die sich die Völker

Ksiens gegenseitig lieferten , schufen in dem Becken de » Mittel -

«teere ? die Phönizier , die Kreter und besonders die Hellenen den

Handel , die Schiffahrt und den Verkehr . Sie erfanden ein «in -

tzacheS Alphabet und gaben sich eine planvolle synthetische Sprache .

ij &im Jflültjst » vor wostrer ZkitteAnvng MeZt bereits dli

liege » hie bo * QWW# hw
ergänz « tig .

Die „ Welt ' am noK iö ' remf ' HW» . foft Me

Verfasser dieser Denkschrift zum Teil dem Kriegs -

Ministerium angehören . ES wäre daher sehr am

Platze , wenn sich baS NeichSwehrminifterimn einmal dazu
änstern würde , wie eS sich zu diesen sonderbaren Plänen
stellt . Unsere wirtschaftlich « und finanzielle Lage erheischt

Cdenfall» «ine beschlenniate Kbriifhing . ganz abgesehen

von , dast das geheimnisvolle DoppÄfpisl , Welches in

dieser Beziahung bisher getrieben Wurde , nicht geeignet ist .
der West zu zeigen , dast wir gesonnen sipd . «ndsülllia mit

unserem Militari SnruS zu brechen . . , .

Hs' M' ch WW Vschsüschsf! .
Der ehemalige Prinz Heinrich von Preußen hat kürzlich eine

Depesche an den König von England gerichtet , worin er ihn «c-

suchte , auf die Auslieferung Wilhelm » perzichten zu wollen . Der

englische König , der «in Vetter der Hohenzollern ist , gab keilt »

Antwort . Was hätte er auch antworten sollen ; der König von

England ist ja nur Dekorationsstück , in politischen Dingen hat er

nicht viel zu sagen . Jetzt hat Heinrich Hohenzollern in den

„ Hamburger Nachrichten " « inen offenen Brief an feinen
Vetter vcröffenilicht , worin er nach Art der alldeutschen Ge -

schichtSschreiber den Engländern die Hauptschuld an der Herbei -

kührung de » Weltkriege » zuschreibt . Er meint , dast auch die

leitenden Staatsmänner der britischen Rcaiernng und deren

Verbündeien vor Gericht gestellt werden müstlrn . Dann macht

Herr ' Heinrich ein « drohende Gest «: der deutsche Geist , der zur Zeit
umnachtet erschein «, lebe weiter und werde dermaleinst erwachen

zum vollen Bewußt sc in der Schmach und Schande , die ihm von

seinen Gegnern angetan wurde . Cr werde Rechenschaft von

seinen Peinigern fordern , mögen auch viele Jahre darüber hin -

gehen .
Eine wirkliche Schmach und Schande ist es , daß sich ein Sproß

der Familie Hohenzollern noch erdreistet , diese Svrach « zu führen .
Da » deutsch « Volk will nickit » von Revanche wissen . RechensckKüt
wird et fordern von den Leuten , die e » in da » jetzige Elend ge -

führt laben . Solche Redensarten dienen . nickt dazu , die Abneigung
der Welt gegen Deutschland verschwiuds « zu lassen .

m de « otfSrf . Am ' WnnciLe», ? hveSkll d « �

GgemMZe Seelssrgz .
Wie unser Münchener Parteior . ian , der „ Kamvf " , meldet ,

wird in den dortigen Kirchen eine heftige monarchische und

antisemitische Agitatwn betrieben . Bezeichnend für da »
Niveau dieser seelssrgcrisck - en Tätigkeit ist die folgende Melle

aus . der am vorletzten Eon tag in der Kirche zu Neufahrn bei

Freifing gehaltenen Pvedigt :

. Wohin man sieht ist nur An glaube und BerführunK
Judcnbuben wollen sie in die Schule als Lehrer der christlichen
Fugend stellen . Zu wa » wird das führen ? Statt dem von .
Gott eingesetzten Herrscher zu folgen , folge « die Menschen jetzt
den dahergelaufenen Jndenbuben . Was hat denn die Revolution

seit November gezeitigt und welchcn Zweck hat sie ? SS ist gar
�nichts erreiht worden , nur Unglück und Elend ist gekommen . '

Hat schon einmal «in Ungläubiger für seine Ueberzeugung den
Tod erlitten ? Roch nie . Dagegen erin « « « ich an unser «
heiligen Martpr - r . Hütet euch ; der Wels in Schafs Neidern geht
um . Es ist alle ? « ur Selbstsucht , alle sind nur auf das Gel ! ) au ».
Die Judenbubcn wollten an die Regierung kommen « um sich
Geld zu erobern . "

Diese nicht gerade im Sinne de » Evangeliums gehaltene
Predigt mifficl den Kirchendssuchern und es entstand unter den
antocsenden Männern widerspruchvolles Gemurmel . Da da »
den Geistlichen störte , rnf tt : . Wem es nicht paßt - der
soll die Kirche verlass « » . " — Kommentar ist wohl
überflüssig . J/

müse - und CchsthuieUnnen dem Markte fern . .
Seit Jahrhunderten kaufen die Etar�rder Mittwochs »

Sonnabends ihre Lebenlmtitel auf dem Wochenmarkt o'

und waren nun überrascht , den Markt leer zu finden .
beiterrat des Orte » befürchtet bei der begreiflichen Errezm »

Bevölkerung Unruhen . Wenn dann die Reichswehr kommt .

dies « hoffentlich nicht g - gen die bewucherten Arbeiter vvrgesG

Z « SGs « ÄssrozÄ w ViihelNshAw
23 Lahre Fcstunsshaft .

Ahs WsthrlmShaven wird an » geschrieben :
Am Freitag , den L August , wurde hier der Pvozeß

die Kommunisten Jörn , Dock , Schneider und � ' " L

zu Sud » geführt nach einer IStägigen Verhandlung . Ter

klag « la�en folge >-. t>« Vorgänge zugrunde : Bereit » am U- �
versuchten die Berufssoldaten ( Deck - und HnkwitW

der Ntarinej die damalige Regierung , den liler - Rat mit

Präsident « , K u h n t , zu stürzen . . Der sauber durchz�K�V ,
Plan wurde , noch in der Ausführung begriffen , von r (

�
Uonäven Tropen vereitelt . Damals fand sich kein *

�
anwalt , der ein « Anklage auf Hochverrat konstruiert «, um

Putschisten auf die Bnllagebank zu bringen . In der

LS. zum 27. Januar meKxte man den revolutionären Cxa ' � _

die Berufssoldaten seien ctbermalS am Wühlen und iäum

Kaserne der L M. atrosendivision besetzt . Tarnm

setzten die revolutionären Truppen an » da » Arbeiterbawillon

wichtig stou Punkte der Stadt , u. a. auch die ReichSb� "

Tie RcvclutionfiK hatten ihren Titz in der Kaste >w
�

2. W- rftdiviston . Hier traf späte « « in Tel - phonsp - uch «w.

Reichsbank fei nicht mehr zu halten . Auf Grund

eicht «ntfchlost sich der Angeklagte Jörn , das Gek » J1 �
dank ( 7 Millwnvn ) mittele AnioS nach der Kaserne » u

Ab » der 2I ° Vtat von dem Abheben » - » Geldes «rftchr , leit «�
sofort Berhadlungon ein , die zur Folge hatten , daß die j Lp
tienäre sich bereit erklären , da » Gech nach der Reickdbauk

zubringen . Unterdessen hatten sich die BernfSsold « * "
,

Führung von Offizieren , die über geheim « Waffen ' - �
verfügten , bewaffnet . Eine « Wwuliche Rolle hat dabei ve«

�
nissige Chef des T- icherheitswefen « Dorn , Mitglied dc

Ratk , gespielt . Sr hatte den Revolutionäre » vcn �
iim »#

da » Unternehmen morgen » zwischen S und S Uhr » u v«S
�

ulw auch die Berufsscldaten in Kenntnis gesetzt daß � .�lickts
tionären Obleute elwaS planton . Er tvieb also ein verwe �1 ,
Doppelspiel . Inzwischen war aber durch die itzerham �

mit dem 21cr »9lat alle » in Ordnung gebracht . iwShesoude »»

Geld purüchcobrackt worden .

Die Gegenveveluiion wollt « aber dem derhastden

da ? Lebenslicht auSbiaten . Unter der Sciwng de »

der Nordseestation wurde die Kaserne der ,

t i o n ä r « umstellt . Kanonen in Gtelln « * „ �
bracht und alles getan , um die Revolutionäre �
Faust niederzuwerfen . Diese schickte « Parlamentäre �
die gefangen »es. ' tzi wurden . Sie ve-- suchten Vnh * " - -

anzubahrren , baten da » Feuer einzustellen , erhietwn

Antwort , mit ©» wrtrkifw « wird nicht »erhondett , die �
Grund und Bod - a geschossc «. 7 Tote und 52 Verwundete »

zu bekiaaen . —
Als belastende » Moment kegle die Anklage Flugblaner �

Anftelw « . .

s - Ä
eitb'

VoWmZescheZZkem flreüen dieHLchsipreZse .
Für die Provinz Pommern setzte die Provinziakgemüle -

stelle mit dem LS. Juli neue zeitentsprechende Gemüse -
Höchstpreis « fest . In der klelnen Eiseubabner - , Beamten -
und Miliiärstadt Stargard trttn darauf die Ackerbürger und

die die Räterepublik proklamierten . Die

sagten an ? , daS seien nur Entwürfe gewesen . D « " " r fj -e«
Häven nun preußisches Eeblet ist , hat man hieraus die

auf Hochverrat deftilbert . Es war außerordentlich . �
nend , daß der erste StoatSamvalt erklärt «, er habe nie eW

�
einer Republik Oldenburg - OstfrieSland ?

ol�rohl doch auch der unbefangenste Aeitungileser unzählige �

davon gelesen hat . Ter Verteidig - r , Genosse Dr .

legte zahlreiche Perordnungsn de ! LI « Rate » und

tt,vä>

xjjiuic U. eii . UM "
weniger groß a ! Z die der ihr u » tcrworscn » n Volker .

14. Jahrhundert begann sich allmählich der menschliche D«>>

etwas zu erholen .
'

A! ö�
Und nun kam die Bnchdruckerknnst , die erst d « » w -

lichkeit schuf , geistige » Leben zu verbreiten . ES " sta - W- r

fitsten . Die Dichter , die Philosophen , die Maler� � zie

schichtSschreiber feierten ihre Wicderaufcrftehung . CS

legte zahlreiche Serordnungsn
alte des Präsidenten Kühnt vor . Nach 8 Monaten�
erklärte der Staatsanwalt , da » seien nur . Annonc »»"

pier sei geduldig " ,

BsmerrenZwert ist noch , daß der Kovvettonkapüon

Hardt , der damalige Führer der Berufssoldat » « , . »ok
mnndeur der 2. ZKarineirigwoe »st, dttselben Trupps ' ,,

ganz kurzer Zeit mit klingendem Spiel und schwavS ' �-

Fahnen in da » Berliner Schloß «inxsg und

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _w- rrrror - . ssre y .
griechische Sprache , die noch heute fortlebt , und schon damals auch da » Christcnium nickst stark genug war . Acht J«' '
feierte der größte aller Dichter die Siege seine » Volkes . , hunderte hindurch unterblieb jeder Fortschritt . 6 ? �ntek

Schon fünf Jahrhunderte nach TrojaS Einnahme und Zer - der Allmacht der kaibslifcben Kirche , die Könige wie . ß, ##*
störung hatte Hellas alles , was menschlicher - Geist an erhabener ihrem Banne hielt . Ihre Barbarei war groß - d«*

Größe aufzuweisen hatte , mit seiner Voltskultur harmonisch zn
verschmelzen verstanden . Und alsbald erklomm es die höchstcu
Stufen im Reiche der Gedanken . Während die gesamte übrige
Welt in finsterer Barbarei stecken blieb , hat sene » Land Philo -
sophen , Dichter , Geschichtsschreiber und Bildhauer aus seinem
Schöße hervorgehen sehen , die noch heute nicht zu übertreffen , ja
auch nur zu erreichen gelungen ist . Hellas bildete demokratische
Gemeinschaften , die ebenso rührig und unternehmungslustig wie

aufopfernd gewesen find . Aber dann verspritzte et sein ganzes
Blut und verbrauchte e » seine ganze Kraft in inneren und aus -
wärtigen Kriegen . Der wutschnaubende Are » verdunkelte die ihm
von Pslla » Athene eingehauchte schön « Seele , bi » es ihre ganze
Glut in gegenseitiger Fehde verzehrte . Zerrüttung und Zwietracht
halten e » schließlich so geschwächt , daß die Römer nur noch zn
erscheinen brauchten , um et zu besiegen . Rom bedeutete zwar
auch den Krieg , aber e « " bedeutete doch schon den disziplinierten
und oraanisierten Krieg .

AlSvald dann bringt Rom jedoch seine gewaltigen und weisen
Einrichtungen zur Herrschaft über die gesamte Weit , der e » damit
den Frieden auferlegt , nachdem o » sie besiegt und unterworfen hat .

Doch bald bildete auch ei « Volk , da » fern von Europa im
äußersten östlichen Asien wohn « « und einer ganz andersartigen
Menschenrasse angehörte , die an Masse so unerschöpflichen
Ehincsen , « inen eigenen sozialen Organismus , mit de « es sich in
selbständigen Bahnen zu einer wirr verschlungenen Zivilisation
entwickelt «, doch ohne dadurch mit der römisch « « Welt in Be -
rührung zu kommen . So h « e » bi » in unsere Tage in » olliw
Abschlicßung abseits von « » » gestanden , ohne , jemals auch nur die
schwächst « Einwirkung auf die Fortschritte de » Abendlaudc » aus -
zuüben oder umgekehrt da « geringste au » der Abendwelt bei sich
einzuführen .

Griechenland »rar buvch Anarchie zugrunde gegangen . R » m
brach durch den Despotismus zusammen , der selbst weiter nicht »
al » eine andere Form der Anarchie ist . Sich in Knechtseligkeit an
abscheuliche Tyrannen wegwerfend , verlor dieses schließlich jeden
Halt . Da fielen die Barbaren von allen Seiten ein und plün -
derten die römische Welt , um in ihr an die Stelle der schönen
hellenischen Kultur ein wüste » GesellschaftSgebäude zu setzen .
Me « LMtitNgSroM » M eia ganz ileiu wenig EmM zu tun ,

Entdeckung Amerika » . Ter Menschheit Denken . daS ,0 ia"vf
in einer Art Dämmerzustand gewesen war , erw� "

st

wieder au ? seinen Träumen zur Selbständigkeit .
gruppierte sie sich denn in freien , voneinander nnabhasiS ' Kg�M
zelgebilden . S » war eine wundervolle plötzliche 9 * ' * �

geöurt , die Renaissan « « der Wissen - chost und Künste -
�

Und schon wendet sich eine waäre Blüte de « , >et

geschlechis echter wissensckaftlicker Forlchung zu , d. h. i *" jugd1
al » einzige » Ziel ihrer Tätigksil die lautere Nahrhock

schwebt . Und kaum ist eben erst der Weg betreten , der »»
j p

hehren Göttin führe * soll , da beginmt auch schs «
werden : Kepler , KopernikuS , Galilei , DeSearte » . T*
Paöeal weifen der Menschheit ihre Anfzabe an . SS # *

Nun dürfen eS auch die Renschen wisse «, wetch « «Lotth� »

Haft anzubetende istl <,Wt
&

Aber Jrrimgen und Seidenschafte « danken nicht w

wie man vielleicht wünsefon möchte ! j stfß

Zunächst nämlich »fiian erst ein ganze » Jabrbuo
'

sjietf
gräßliche Religio » ! , " riego . Zwei große christlich « Gelten �

um Europa . Kmhoiiten und Prctrstanten schlechten M

fettig dahin , und Haß wie Blut fließen in Ströme « ! .

Ferner ordne « sich alle Bolker gleichmäßig eine « irl ' jtiiü '
monarchischen Joche unter . Frankreich . Spanien , Oesterrn

Irnid , Preußen , ja sogar England habe « im 17. unt� �
hundert blindlings die Befehle ihrer erblichen . - mig ' ?
itoaiMirn und unter Führung dirler Herrscher Kb' " ' . \ » a «

langen Kämpfen gerungen , um sich zu zerrütten und

dem andern um den Preis dieser Zerruthnig einen ar
jgeit .

Kriegsruhm und einen vorübergehenden Vorranz zu

Durch de « Krieg find sie fast sämtlich schon « tmaw . �
Frankreich . Oesterreich , Preußen sowie Rußland , dem jö

natze gewesen , Durch den Krieg haben sie alle schoa «>"



. . - — r nx>ztt bei 5>( m Vorgängen tn

�• jTamm !
' " e mit im Spiele halt «, hwceift folgende »

Ailw .
' lw ' �e ® bereit « « „ 18. Januar in Wilhelm / have�

A ' n ®erlin Rai he und Orftmusg geschaffen , tetri- - - - wv»- ' >> » -*7-- " w■ ——- - -•
WrfHitSatwn gleiche » erfolgen . NoSk «

' ' «f Scutch des Psrographsn 84 tsmv

g�NchomaU wie folgt

wnichen die Nngrk ! a ? : er >

be? traft : Jörn zu 7 Bahiu

*1*�' *�' ®e ' ' 3« 8 Jahren ff «stun . ' »haf >, . Schneider zn

% ZT ���afi . Weiland zu 5 Jahren Jef
' '

»�chehen im 8. 3 ? bmat be « deuifchcn Redolnt ' - sn .

gegen die pfs -

. .
«wlizei .

sendet j «
� �ic�tung der neuen Hilfsvellzei , die fefft fast

� El- il, - »
innerhalb der Kommandantur

*%iii «„ / ' »eltend . Man behauptet , datz dlofc « uS

""bei! ftai2 ' : f : <' ertn bestehende Trupp « , die „chlich mit dem

K für -7. �. �" ' perwuchcrud « , Verbrechertum «in Ende machen

�lkerrr!» ,
gänzlich ungeeignet fei . Sine Berliner

�' f' ttiün -
J' 8' bt die Auslassungen einer dem Sieich »n>ehe >

. %; L,
" " " bestehend n Perfönlichleit wieder . ®ie lautet :

i "11« u' n k"0»' **81 " " " ' Cft " 18 « inigermayen Ruhe , Ork ,

r die}«,."
* ® � < r h e i t in « erlin eingelehrt si, < w« .

" »Nu , ' i ' welch « ihr Möglichste « zur Herbeiführung dieser

�W«nkfr haben , durch einen endlichen OiUfchluR

lu
" ' " ' ' " " ben überrascht , »e » Aerlincr Sicherheitsdienst

' 1 03 tvur feine Kleinigkeit , in der Zeit nach der

� deij a, ."-' be und Ordnung ausrecht zu erhalten , nachdem

�t«r N' - inmwn C' VQant durch die Kurzstchtigkeit ihrer

ph «nfeet Aktion geseht wurden . S » gehört « »ine

l ' h iT " " " «npassungssähigtett und die Kähigkeit ,

»h, . .
' " � " lfsfeele hineinzuversehen , dazu ,

; " l " Swüchsx z » unterb ' nden . welch « die Umwälzung

t�rikpii aezriligst halte . Verschiedene Wehren und

. dt » >ah Berlin entstehen und vergehen . Sie waren
aeniit�fr . r . , « jjefcor «« und mufeitn auch mit

formt « ßch fein « dieser

i ( Snpm Zeit halten , weil

.. Wh�rr ' " ' wen � q ararier I agend , nkwal « Ruhe in

#! ii Btif fic�un0 bringen foiintcn , welche die Abschaffung jeg .

Tjestl , b", " ltieiste « auf ihr Prosramm gesetzt hat .

|»t *%- ,
" btegierung nun . welche die stzorderungen de « Volle »

■■ diet . , . ' ""9 jeglirlwr militlrifchen Kewall zu verwlrflicken

%,
der Gtadt Berlin al » «in « ffinfiig « Sicherheit

� r i f i « r t e Polizei Abgesehen davon , datz

» Aich. genau wie in der wikhelmini schen Nera mit die .

. «tffl �"' ' ""olizei heut « schon vor eine vollendet «

1*1Di; ,
' %*#( , scheint man an den maßgebenden Stellen

u 1 " ' cht zeitgemäß bunfen gelernt zu haben , denn diese

St (p , * beweist , da « nicht au » dem » oll für da » «oll g«.

i
' ft , sondern daß da », wa » wir unter dem

Aich . � " lcnt « abbauen müssen , unter Preitzabe

Berlin », unter dem Deckmantel der Berliner

*! auf * neu « aufgebaut » erden soll . Wie kommt

®" tiH dazu . 10000 Soldaten , welch « nicht in ihre

**> iBtJ ?, .• e 5 8 1 e n , tn stch auszunehmen oder sogar noch sich

�(ichtj
n ' f Bewegunatsreiheit ihrer Bürger unter milidZrisckian

Aerliw vorschreiben gu lassen , nachdem alle », wa » nicht

. $ b' neingehZri , der Stadt verwiesen wird ?

%!r, . . Tcht tmd daß den Untevossiziere » da » verkleinerten

"�n' ch lupf r « währt werden muß , ist für Berliner Per -

S p " ' cht stichhaltig , denn die Berlilnor Polizei kann

L chttt da » Ventil für Ute HiOofigfeit der zuständigen

* Sn Aversion der Berliner chv . enfibet unseren
1 " %auen " bsz » » sich nickst auf den Schichrnaun oder die

' Isch .
" 3 fefchf, fondorn einzig und alkein auf den militn *

Hijj,. I ® c ' st innerbafb der früSrron Polizei . Wenn die

�»Ü. � ,
L" u>! aior » n der Berliner Polizei hier « in Hafen

S i, , S' e' chfiHg bedenken , daß der heste Bfntß für verlin

' herdeige führt werden Tann , welckie die Berliner

,
und den hiesigen Pc>lf ?cha »after au » eigenem

�( i „_ kann wäre « » rnSgld ». f«0sttverstAiidlich unter

SiC[ . jU*f4aIliing der schon zu dreiviertel fertige « Sicher -

� ' ' hen n- mnit - ti giviifianuamt Berlin » so zu ordnen ,

daß nach Deeichigung dieser Arbeit tatsächlich von einem zeistgg -

mäßen Polizeilörp « in einer jungen Republik die Rede sein

fann . "
Der Kommandeur der Wachtabteilung der Kommandantur

Feilechner über seine Meinung hierzu befragt , präzisierte

seinen Standpunkt dahingehend , daß die Militarlsiernng der Ber¬

liner Polizei nach den bi »h » rigen Erfahrungen ein sehr de -

den flick ; « « Experiment sei . und daß « nur begu taten

könne , von der Maßnahm « abzusehen und ein Sicherheit » » es mt

zu organisieren , Daß «itt der Berliner Bevölkerung harmonisieren

könne , dir gehe hierin völlig tort ' ot - m arlt der bisherigen Polizei

und sei bereit , mit dieser gemeinsam gegen den neuen milkärt -

' chen Btcherheit » dienst entschieden Front zu «rächen .

> 2� - d- r
- !■, »w4»iu' . � CT i | \ wn jj»» y» ' »
den gesamten Po ' izeiapvarat Berlin » so zu ordnen .
" > »>»>» mCTgmanogmgBiggMTOBJ

Demnächst trschkmt

Laases RnKlagcrtflc
In ster

NAttomwertammlung m Weimar

Preis 59 PfF .

vestettunyea richte man sofort an älc vrr ! s ?! ssenossenfchsst

„fctilttU ' 4 S. m. d. verUn NW . «. Rbl . vschvamllung ,

SchifTSsaerdamm i »

Ann; Mtzerauftsv tet zsrsiöttöA ZsZltke .

Da » Woksstlureau öeubreitet « vor einigen Tftjen eine vds »

dung , daß am 80. Juli ein « ktenumfsion nach Versailles gefahren

' sei , um mit der Enwni « s » mmisfl « m die Bedingungen für die

Afessung deutscher Arbeiter » um Aufbau Frankreich » und Bel¬

gien : festzulegen . Ausdrücklich teutb « die Kommission oll Ver¬

tretung der Regierung und der Arbeiterschaft bezeichnet . Tat -

sächlich gehört dieser Komncission al » Arbeitervertreter aber allein

der vechtSsvzialistische Getverkschaftsfüstrer Stkberschenidt an , der

längst jedes vertrauen der Arbeitepsisinst Verloven hat . Au »

diesem Grunde wick > die Benfiner Arbeiterschaft am Nliitwoch in

einer großen Anzahl von Versammlungen zur Wiederaufbaufrage

Stellung nehmen . Auch die deutsche freie Archiiekienschast ist

von stärkstem Mißtrauen gegen die Zusammensetzung der Kam -

chissian erfüllt und hat am 2. August ein Telegramm cm die

WassenstillstandSlommission gerichtet , in dem ste gegen die ver -

fiarJalungen der Komnstssion in versa ille » protestiert , da diese

feine Vertretung der gesamten Arbeiterfchafi

darstelle . Di « D. F. A. fordert dagezen die Entsendung eine *

Komaetlsion , die au » wirklichen Aobeiterfüchrevn . fveifchasfenden

Aschi tektcn und sonstigen technischen Beratern bestehen soll . Gi «

verlangt ferne «, d » ß der Aufbau in rein staatlicher Form unter

Ausschaltung der Großunternehmer unw jede » vÄvaÄapitaststtschen

Gewinn « vorgen venmee » wind — ein verlangen , dem wir unS

rückhaltlos anschließen .

! ? > ' " deren Völker wenigsten - MÄ t « �

ktS?x Mrnug tichm « foim , dte dee de » < '

� 5; " e IUI * i - '

AerdenAges der emerlksnische « Ueuwhser .
Haag , 4. August . ( H. M. )

Au » New fsorf wird gemeldet : Die Führer der streikenden

amerikanischen Eisenbahner haben «ine Denkschrift verSfsentlfcht ,

• a dar fk' erklären , daß weder « ne Lohnerhöhung noch eine Oer «

riitttung der Regierung eine Losung der Krise herbeiführen

Hunten , da die Lohnerhöhung , wie sl « annehmen wüßten , eine wei¬

tere Verteuerung de « Lrben . Sun ' terhalteS mit sich bringen würde .

Gle verlangen daher die Verstaatlichung der Äifen -

höhnen und einen Gewinnanteil für Arbeiter und An »

gestellte . Di « behaupten , daß diese Regelung der Oeffentlichkeft

den Vorteil biete , daß eine Herabsetzung der Preise möglich

würde , den « eine 0 — kpvozentige Dividend « würde künftig nicht

m» hr nötig fein , und die Sprozenüge Verzinsung der Staat » -

anleihe würde genügen . Am 24. August soll eine Abstimmung der

Gisenbahuer über diesen Plan entscheiden . Nehmen die Bisen -

hahner diefon Plan an , dann tritt am 2. September der Gene -

ralstreik der Eisenbahner ein

Im Mfiti ftc WwMwpLbkik .
T. U. Amsterdam , 3. Niigust .

„ Allgemeen HandelSblad " entnimmt dem bisher tst

Westeuropa noch nicht »eröfsentlichten Budget der russischen

Sswjetrbgierung , dah die Einnahmen im ersten Halbjahr

1918 auf 20,36 , die Ausgaben auf 50,7 . 0 SJiiÜiarien oer -

anschlagt worden .

VkrbMidM der SvchMder .
Würzbur » , t . August .

Der fünfte Tag begann ant dem Bericht che » 2. Bsv -

band » . Bor sitzeutwil Harber über . vokmbewegunaeu ' . Al » nach
Kriegsausbruch im Reich « an 11 000 Beruf « au gehörge arbe ! t »tSS

wurden , machte e » sich notwendig , die Untevrirhmerverbände an die

Pflicht , die Tarifalnnaehungen einzuhalten , an eviu neon . Bon den

1014 h» s : «h «>sen 180 Tarifen waren «S 1017 noch 194 , die z. Zt

auch noch zu isiecht stechen und eingehalten werden . Wie zud

| Erreichun « besserer Lohn - und ArbeitSve dingungen der verband » »

s vorstand , iiei «inigerünaßeu aütrft�r Lage die Einwilligung zu

Stroit » nicht versagt , fo soll auch für späterhin feine * fall » auf

Streck » derzicht - it werden . Die fällend « Entschließung wind zut

. inuahme empfohlen :

. In vekräftigung der bereit » gefaßten Entschliefjung über

die zukünftigen Ausgaben » er Gewerkschaften erkennt , der Oer »

bandLtag emout an , daß »« auch fernerhin al » die Austobe

uusers » verbände » zu betrachten ist . die Lohn - und Arb « ii » ver -

hältniss « durch Abschluß von Tarifverträgen zu regeln . Als

den aceignetstcn Weg hierzu bezeichnet Der Perba » dsiag den

Abschilih von Ratchotarlsen , der nach Branche « gesondert * U

erfolgen hat . wobei aber « inander besonder « nahestehend «

Brauchen möglkist zusammenzufafsen stnd .
Die Arbeiten an den ReichSiarfsen sind so xu fördern , daß

die z. Zt . in Oacliereltuna pefinttlichen Tarife für die Buch -

binder - und Geschäftsimckchraiusie sowie für die stortoimagew -

branrhe noch im laufenden Iah « in Kraft treten können . Ali

Nichtllnien für die Reich »tarife ist folgende » zu beachten :

E » ist allgemein eine ArbeitSeit von 44 Stunden in der

Woche anzustreben und die Vevteiluna auf die einzelnen

Tage so vorzunehmen , ttah die tägliche Arbeitszeit nicht

über acht . Stunden beträgt .
Vläa ner - und Frauenarbeit ist genau abzugrenzen unti

Frauenarbeit an gesächrllchsu Maschinen abzulehnen . Ab -

beiterinnen unter 10 Jahre dürfen an Maschinen überhaupt

nicht beschäftigt werden .
Der stein ab n ist nach Ortsklassen obzustirfen , Akkordlohvi

aber gleichmäßig für die gange Branche fe stausetzen . 3) 1#

Einführung von Ferien ist in allen Tarifverträgen vorzu «

sehen .
'

Di « Regelung de ? Lehrt irtgSfrag « ist durch Ein führ « wg

von Bestimmungen anzustreben , die den Lehrlingen ge -

nilgentte Ausbildung sichern und ihre AuSbeuwng unenögstch

machen .
Am die bei der Durchführung diese » Programm » entfw «

henden Lohnkümps » in geordneter und da » Allgeeneininteresstz
hcrücksichtigender Weife vor sich gehen zu lassen , unterstreicht

der verhandSiag die Bestimmungen über Streik » untt Mast »

Regelungen , nach denen alle Lohnbewegungen mit der vorge »

sehen « » Frist beim verbandOvorstond anzumelden und dessen

Weisungen zn hesolpen sind . Die Gmi - uutt Orttverwaltuip «

gen werden erneut verpfkickstet , Ida » nnhedinst zn beachten . '

Kloth svcrb . - vors . ) spricht de » längeren über die Akkord -

frage . Wienicke al » Tarifbeamter sprichi vom vlerstädteiarlf

Berlin , Leipzig , Stuttgart , München . Lange ( Treiben ) über

den Entwurf eine » abzuschs ! est enden Reichätarif » für startonnagen -

rtTbeitcr . Als Vertreter de » österreichischen Beruslverbande » sprach

A r ü n f e ld ( Wien ) übet Lohnbewegungen dort , hosfi und glaubt

die steit bald erfüllt , gemeinsam ' mit tm » auf tariflicher Baflö

zu Lohnvereinharungen zu kommen .

Nackjsolgende Erklärung wird von Kaspar ( Verlin ) damit

begründet , daß eine derartige Berichterstattung die kommunistische

Partei diskreditier «, da ein Kommunist « inen Newerfschaftiffthrer

vom Sck ? l »g« Kloth unb der Verfechter der Generalkommrssloni » -

polttik nicht verteidigen könne :
» Der verband » tag sieht d! » Berichterstattung in der rechts¬

sozialistischen Presse , und zwar in dem Satze : . der der kotn -

munistisckvn Partei angehörende Delegiert « Hölze l (Hirfchibeeg )

trat für die SiewerksckvrftSfiVhrer ein . die sich bewährt hätten " ,

al » eine tendengiäse an . Der verbandsta . 1 nimmt Kenntnis

von der Brklärnng de » Kollegen HÖlzel , daß et weder der fonp -

munistttcken Partei angehört , ebenso wenig Kommunist ist .

Mit M gegen 40 Stimmen fand diese Erklärung Annahme .

P u ck e r - veril , als Vertreter de « Brtchdruckereihilfsarbeite »

verbände » erklärt sich mit de ? Schaffung eines graphisch «» Kar¬

tell », evtl mit der Gründung eine » . Graphischen Jndusteievev -

"e "" fi si.
. — .

. . . . .

. Ti �«rhin tt " f die »veiteee Zukunsi am Scheidewege

S S - ine kjJ * **' !*>' " i - lle . . .
d* ' fW sich bewegen können , wäre kiur

i�-rfer 7r M . _ _ _. . v w««»
ZKner Yrrwege de » Haders , der Fehde und der

d' j . Istu } P* bish ? r «inschlugen ; e« wäre d«r alte Kur » .

< u», � »- rspritzei , und oll « ihre Schätze zu verschwenden .

fc �stiei *� Quadratkilometer Lande » zu gewinnen — oder

�
'

ihas,. � dorliee « — und um ein Ucbergewicht von
� �# r nn de ? « Bölfe ? zu erringen — oder auch

$i anZ ' " - in »u»üßen
l ; . Sn " * * * auf vohn der Politik dsö Frieden » , der

si . �Ite� . ° ° er Verbrüderung , der Achtung vor den Tatzunge »

' C ' N Tg rc ,
� Schiedsgericht « ,ur Abwehr der Kriege , der

&L, d- tskrt , für die Anarchie und weiter eine Bereinigung j
ich«# anWi" 1 staatlichen Kräfte , alle A. te « des dem

mutenden Elends zu bcsieaim und die Trunksucht wie

alle übrigen furchtbaren Lafier und Irrungen zu bezwingen , die

wuchernde Unwissenheit auszurotten , die Krankheiten durch

hpaienffch « Masiembrnen unerbittlich zu bekämpfen , die Naiur «

fräst « unseren Bedürfnissen zu unterwerfen , mit einem Worte :

alle Anstrenaung , allen Scharfsinn , den der Mensch in seinem

Wahne bis zu dieser Stunde dem Kriege gewidmet hat , auf die

Wissenschast zu verwenden .

Dann werden sich unseren Augen wieder Wunder auftun , wie

die , mit denen un » die Wissenschaft schon einmal beschenkt hat ,

Wunder , die mit jedem Tag überwäliigeuder und auch mit jedem

Tag segensreicher werden .

Die Wissenschaft hat den Menschen mehr gegeben , al ? sie je

erträumt haben . Und wollen sie e». wird st « ihnen noch mehr

geben . Wenn wir un » , anstatt uns , den Wilden glsich , gegenseitig

aufzufressen , untereinander zu verbrüdern wissen werde » , dann

wird sie un » sogar neu « Gebiet « eröffaen , die überhaupt noch nicht

in unser » engbogrenzten Besicht »? ?«! » getreten swd .

Verlkec Thesler .
SsLtmerdirt ' jio « Walter Vrdmme .

. Die Dame im Frack " nennt sich das neueste Vaude -

»i &e von Pordes - Milo , zu dem Walter Bramme die

Musik und Willi S t « i » b erg die lLesangstexte geliefert

haben .
Irgendwelche Kritik an dem Stück , da » altbekannt « Ope >

rettenfiguren zum izten Mal « zum Leben erweckt , ist unange¬

bracht ; zu erw,Än » n wäre höchsten », daß die darin verzapft « Un -

logik manchmal sogar noch über da » : n dieser Art Stücken Er -

larrbte hinausgeht .
Da » Publikum Itctz fich ab « ? durch derartig « Bedenken nicht

stören und spendet « schon nach dem ersten Akte lebhasten Beisail ,

der bi » zu », Schluß anhielt .
Den Hauptanteil an dem unleugbaren Vrfolge hatte die

Darstellung . Käthe Dorsch sang und tanzte lemperament -

»oll . die spanische B? liebbe , die so gar nicht südländisch auf fahl

Richard Seniu » lieh seinen drastischen Humor dem be -

trügenden und betrogenen Ehemann Am diese boidrn Hauttt -

sigu ? e « wirbelten in tollem Wechsel : Marion Illing alt

betrogene Lialtin� Herbert Kipcr ( mit sympathischer

Stimme ) «l » überall serert feuerfangendcr Freund . CScar

Sinke al » etwa » zu stark kartierender Lilörreisender und
- •" —- - -» »TV_„

-. ÜJ

IflUwifl Michaeliq al » Sei ! « eine « Detiktioduro ».

klein « C u r t Bo i » holte sich zum Schluß al » . Spielklubdirrttotst

mtt seiner Cchnoddrigfeit einen kleinen Tondererfolg ,
Die Hauptschlager der Brommeschen Musik werden in knrzerp

Ihren Weg durch die Gassen und Kasseehäitser gemachi haben ,

wo man allerdings AkhnAche » manchmal schon gi ' höet hat .

Di « flotte Geltung d«» Spiel » lag in den Händen tzo » Max

Schmidt .
H. J .

«

Die veklsbtihne zeigte gestern nachmitiag in einer Reit »

einstudierung der Fledermau » die Unverwüstlichkeit dieser tlaJ -

fischen Operette . 9 » war ein « vortreffliche Vorstellung , dap .

stellerlsch ebenso gut wie in der Wiedergabe de » mustkalischsp

Meisterwerkes von Johann Strauß . Alle Faftoren hatten sich

vereinigt , um eine vollkommen abgerundet « Leistung zu schaff « %.

Margarete Schl - müller al » Rosalinde , zeigte , wie vifl

Anmut unb Kunstfertigkeit sie besitzt . Sin von ihr gutzespielte »

Seigenfolo im zweiten Alt erhöhte ihr « Leistung . AI « neue » ,

starke « Bühnentalent sahen wir Berta v a r ' st in der Rolle

der Adele . Sie besitzt ein angenehme » , gut geschulte ». Organ

und zeigte ein vortreffliche « Spiel . Alex Fleßburg al »

Siseustoin , ferner Erich Sankt in der dankbar « » Rolle de »

G» fängn ! <direktor » Frank , Emmh Trenk . der sehr komische

Hellmut Berndse » , Karl Georg Ruickfl ; » » b die übrigen

leisteten recht Gute » . 3- G-

1 Josef Kohler , Professor der RechiSwisseuschaft an der Reo -

lintzr Uniberfiiöi , ist gestern nachmittag noch kurzem , schwer est

Leiden gestorben . Er war einer der vielseitigsten Gelehrten un -

serer Zeit . Auf dem Gebiete de » Rechttwesen ? gab es kauw

' inen Zweiz , über da » er nicht bedeutendes geschrieben hält «.

�« hn brechend wirkte er auf dem Aebietc des Urhelvr - und ®* .

finbtrr . chic * und umfassend waren fein « Kenntnisse der Rechst

!rem der Völker . Doch über sein Lackwissen htnmi » zeigte er er- ; «

orstaunAche Begabung , er schrieb Über Philosophie , liefert « Nach -

dichlungen «ulländsscher . » a meist iiaüovl scher . Dichter des Mitips.
alters , verfaß ! « mich «igen « Gedicht «, schrieb « inen Roman uich

komponierte . Bedenklich war e » nur , wenn er sich auf da » <L«-

biet der Politik begab .

D i e neuen Räum « der R- a k i o n a k g- a ker i « im

ehemaligen Kronprinzen - Palai » sind von morgen . Dienstag ab

der O»fsrntllchke >t ziigäneiich . Während der ersten 14 Tage n- ii *

etn EintrittSgesd von 1 Mark erhsben , voy dau » qh ist der Su » .

Du 1 tritt jrast

t .



Landes " einterftcrtv . ; . W- Z bk S�rnier , ow eimm njfttretft i l *wfl *n. « ist w «' issicht genommen , die ZaR dieker HiffSkräste
nicbt entsandt , tu gewissem Gegensatz zu unS stellt , kann nicht böse
egoistische Absicht sein , sondern die OryanisatzimlöverhäUmsse sind
es , die uns zur Zeit noch trennen .

Die Debatte brachte e ' ne lebhafte Auseinandersetzung der
Provinzvertretcr mit den Leipzigern und Berlinern und befaßte
sich zumeist mit der Schaffung eines ReichStarifeS . Unter großem
Beifall berichtet ? H o s n c l t - Berlin über den sogenannten wilden
Katonarbeitcrstreil in Berlin . Um %8 Uhr abends wird die
Debatte geschlossen , es sind noch SO Redner eingezeichnet .

Lebensmitteldemonstra�on in Potsdam .
Die Potsdamer Bevölkerung veranstaltete gestern eine große

. thindgebung gegen die Lebensmittelversorgung und den Magistrat
in Potsdam . Gegen 11 Uhr vormittagts hatten sich vor dem Rat »
hau " gegen 5000 Personen eingefunden . In verschiedenen An -
sprachen wurden wiederholt Beschuldigungen gegen den Potsdamer
Lbcrbürgelmeister Poßberg zum Ausdruck gebracht . Einer PoiS -
damer Krankenanstalt wurde vom Magistrat dermaßen viel Fleisch
überwiesen , daß ein Teil davon von der Anstalt im Schleich -
Wege weitergegeben wurde , um es vor dem Verderben
zu ' chützen Alle diele Klagen Teten dem Oberbürgermeister be¬
rannt , und dieser sei bisher noch nicht imstande gewesen . Abhilfe
zu schaffe ». Es wurde folgende Resolution einstimmig ange -
nommen

„ Die PoiSdcmec Einwohner verurteilen auf das schärfste die
bisherige Vernachlässigung von feiten des Magistrats in der Ver -

ßtgung der Stadt mit LebetiSmitleln . Sie vermissen da ? unbe »
ngte Interesse , das in dieser so wichtigen Frage der Magistrat

gegenüber der Einwohnerschaft hätte haben müssen . Die Ver -
sammelten bedauern , daß in einer solch schwierigen Zeit fast der
gesamte Magistrat zu gleicher Zeit Erholungsbäder auf -
geTurbt bat und sprechen auf Grund dieser traurigen Tatsacke dem
Magistrat unter schärfstem Protest hiergegen ihr Mißtrauen� aus .
Die Einwohnerschaft fordert auf das entschiedenste Aufklärung
über folgende Punkte : Woran liegt die mangelhafte Veriorgung
Potsdams mit amerikanischem SchtveinesleiTch gegenüber anderen
Städten ? Ist dem Magistrat bekannt , daß ein Teil des nach
einem Krankcnlwus gelieferten Fleiiches an Privatpersonen weiter
verkauft wurde ? Werden nur gegen ärztliche Atteste Kranken -
mittel verteilt ? Aufklärung über den Verbleib de ? PkerdefleiTcheS .
DeS weiteren verlangt die Einwohnerschaft von Potsdam , daß der
Magistrat dafür eintritt , daß Potsdam mit Berlin in der Ver -
teilung der Lebensmittel , gleichgestellt wird , und daß die Fest -
setzung der Preise der rationierten Waren nach Steucrstufen
erfolgt .

Die Deputation wurde hierauf im Stadischloß von vier Stadt -
verordneten empfangen . Beide Bürgermeister waren verreist .
Morgen findet eine neue Demostrationsversamm -
lun statt . Nach der Pcriommlung gingen die Teilnehmer ruhig
auseinander . Von militärischer Stelle war bekanntgegeben wor -
den , daß Ilmzüge und weitere Protestkundgebuiigen nicht geduldet
werden würden .

Gewerkschaftsmitglieder als Polizeibeamte . Das Landcs -

polizeiaint meldet : Die Zahl der dem Amte zur Verfügung stehen -
den Bollzugskräfte erwies sich schon seit längerer Zeit als durchaus
unzureichend . Deshalb hatte Reichsnuriister Schmidt in seiner
Eigenschaft als Preußischer Staatskommissar für Volksernährung
die Anregung gegeben , den Beamtenstand des Landespolizeiamtes
durch Eintritt von Mitgliedern der Gewerkschaften und des Ber -
lincr Vollzugsratcs zu ergänzen . Nachdem bereits in den letzten
Wochen vereinzelt Gewerkschafter rn oen Dienst des Landes -
po- IizeiaiTib ' s eingetreten waren , ist gestern eine größere Gruppe
whl Vertretern der Gewerkschaften und des Berliner Vollzugsrates
eingestellt worden . Diese neuen Kräfte des Landespolizeiamies
kb' brden zu Hilfsvolizeibeamten ausgebildet . Ihre Tätigkeit wird
sich in der Hauptsache auf Revisionen und Beschlagnahmringen er -

auch noch weiier beträchtlich zu vermehren . Die neuen Beamten
wurden gestern von Staatsanwalt Dr . Falck in ihr Amt eingeführt ,
der in einer längeren Ansvrache auf die grundsätzliche Bedeutung
ihrer Einstellung besond - rs hinwies .

Große Zuckerschiebuugrn . Durch Beamte de » LandeSpolizci -
amteS in Berlin find mehrere hundert Zentner Zucker beschlaz -
nahmt und bisher 10 Personon verhaftet worden . Zunächst gelang
eS einen Eisenbahnwaggon , der 300 Zentner Zucker enthielt , aus
einem Berliner Güterbahnhofe zu beschlagnahmen , bevor der viel -

gesuchte Zucker verschöbe werden konnte . Die Nachförschunzen
ergaben , daß der Wagaon auS Magdeburg stammte und für einen
Berliner Schieber bestimmt war . Dieser und mehrere Helfers -
Helfer wurden festgenommen , und in einem Schuppen wurde noch
ein großer Posten Zucker , der aus einem andere » Waggon
stammte , ebenfalls beschlagnahmt . Die Schiebungen begannen
schon auf dem Güterbahnhof in Magdeburg , Drei Bahuangestellte ,
ein Kaufmann und ein Schmieo waren hier die Hauptbeteil igten ,
Wenn der Kaufmann einen Abnehmer für einen Waggon Zucker
hatte , so wurde von den Bahnangestellten einfach ein Waggon
einer dortigen Zuckerraffinerie an einen anderen Zug gekoppelt ,
der Frachtbrief vernichtet und ein neuer , mit Schreibmaschine an -

gefertigter eingeschmuggelt . Die verschobenen Waggons rollten
dann auf dem llmwege übe - Groß - Schönebcck , Schöningen , Völle
und Euslingen . wo überall Schieber saßen , noch Berlin , wo der
Hmiptschieber für den Zucker , der in Wirkstchkeit 13 000 Mark
kostete , dafür 102 OOO Mark bezahlte . Von dieser letzten Zahlung
wurden noch 60 000 Mark bei den einzelnen Beteiligten bescklag -
nahmt Die Ermittelungen sind noch nicht abgeschlossen . Es ist
zu erwarten , daß , außer den bereits verbafteien 10 Personen noch
weitere ungetreue Bahnangestellte und Schieber ermittelt und
dingfest gemacht werden .

Dir Entführung eines 16 jährigen Mädchens beschäftigt die
hiesige Kriminalpolizei . Wie aus Dortmund gemeldet wird , ist
von dort ein angeblicher Artist Schröder am Sonnabend mit
einem 16 Jahre alten Möschen nach BerNn o- Tabren , Die Eltern
vermuten , daß der Entführer ein Mädchenhandler sei , der ihre
Tochter unsittlichen Zwecken zuführt . Der angebliche Artist ist
mittelgroß hat, rotes Haar und rcten , gestutzten Schnurrbart und
Mc Hände voller Sommersprossen . Die Entführte trug ein

. schwarzes Jackett und ebensolchen Rock und Hängezopf mit
Tchwarzer Schleile .

Von einem Strasienbahnwanen überfabrcn nnd getötet wurde
der 8 Jahre alte Schüler Willi NoeSki ans der Dunckerstraße 74,
Er geriet an der Ecke der Dunckerstraße und des Helmboltzvlatzes
unter einen Wagen der Straß , enbahnlinie Nr . 10 und erlitt so
schwere Verletzungen , daß er bald auf der Unfallstation in der
Gaiidtilfraße verstarb . Die Schuld ' " raic ist noch nicht geklärt .

Gefunden . Ein braunes Tamen - Portemonnaic zwischen Dur -
lachcr - und Tübinaerstraße . Abzuholen in der . . i ? reiheit " - Ex-
Petition Neßler , Wilmersdorf , Hindenburgstr . 34 .

Freigabe der Fische . Die inländische Beurrtschalhing für
Fi ' che und Fischprodukte ist von heute ab aufgehoben . Es werden
sämtliche inländischen und ausländischen Frischfische in die
Auktionen gehen , die vom Re - chskommissar Tür Fischversorgung
genehmigt sind und unter dessen Kontrolle stehen . Die hierbei
erzielten Preise bilden die Grundlage für die weitere Preisbildung .
Die Einfuhr von Fischen und Fischwaren bleibt nach wie vor
zentralisiert .

— ' ■■

- -

Gerhard Hetonfe die Notwendigkeit ausreichender Rmtwt t ®

die Kinderbcwahranstalt . n

Die Vorlage über Gewährung einer Entschuldung��, ,
an Beamte , Lehrpersonen usw . gab Herrn S p l i e d t ron .

S, P. D. Gelegenheit , sein arbciterfreundliches Herz zu entd « _

Genosse Setz nahm Gelegenheit , den Widerspruch zwiich?"
'

jetzigen Haltung des . Herrn Spliedt und den wenig arbeitenreu

lichen Taten der Rechtssozialistcn zu charakterisieren. ,
- - - : »> loMiNoi»".

« .

durste . In der sorm� eines Dringlichkeiisantrages
� . . . . .'- - - - -

- - - - -
LJ

suchte man den bisherigen Beigeordneten ww ' '

Bürgermeister und den juristischen Hilfsarbeiter �

Behnrsch zum Beigeordneten zu machen . Aameu - .

U. S. P. D. - Fraktion , protestierte Genosse Küter m i
�

ster Weise gegen ein derartiges Verfahren , In der Dfvg ' � y

die Dringlichkeit entblödete Herr Spliedt von der

nicht , unserer Fraktion einen Vorwurf aus der Hebenwi : �

Ernährungsamtes durch unseren Parteigenossen gg'

machen , trotzdem dieses gerade aus ? lntrag der bürgerliche . ,

treter und mit Zustimmung des Vertreters der

geschehen war . Die Folge dieses unqualiiiz - erbaren
waren heftige oft persönliche Aiiseinandersetzungen , ow i �

Schlaglichter auf die jesuitische Kampfesweise dieses w-

Herrn Spliedt warfen . Nachdem die Dringlichkeit (,;;(}

Stimmen unterer Fraktion angenommen worden �

unseren Genossen nichts weiter übrig , als durch

Saale ? die Belchlußunsähigkeit der Versammlung herbeöl . ..s,

und so die Be. schliißfassung zu verhindern . Mit dieser

heil wird sich die Bevöikerung noch sehr eingehend zu bei )u

haben .

tebeAemikelkÄender .
■ Johannistal . Von Freitag ab

250 lllramm Suppen in Palleten (60) ,
o. -n ra - - - - - -„ . „ r iRfii 250 Gramm

SÄ 5ä |

As- - d ! N Ck?n?!nh§lel . ' e!Z.
FriebrichSfelde . In der Sitzung der Gemeindevertretung am

1. August wurde die Errichtung eines Neubaues für die 2. Volks -
schule beschlossen , eben ' o ein Neulau für die Hilfsschule und die
Kiuderbewnbranstalt . Bei dieler Gelegenheit verlangle Genosse
Küter im Namen unserer Frakt ' vn . daß der Nachmittagsunter -
rickt unier allen Ilmständen in Fortfall kommen müsse . Ist dies
durch Ueberlassiing von Räumen in dem bisher von Nosketruppen
belegten alten Gebäude der 2. Volksscbuie nrcht zu erzielen , so
muß zur Errichtung von Baracken geschritten werden . Genossin

250 Gramm ousI . Hiüsenfrüchie (66) , 250 Grornrn @ o«*

125 Gramm Grieß ( 478) . 2 Stück Suppenwürfel (479) , - ■

orneriS . Welzen - de zw. Kochmehl ( T 15) . Für Jugendliche
©lieft (10) , 250 Gramm Graupen . j

Grünau . 150 Gramm Sago (43) , 150 Gramm »" Wm, '

( 5O) ,25O0rammjM,��

i #

500 Gramm Nudeln oder Graupen . . . .

( K 12) , 250 Gramm amer . Mehl , reftl . Slbfchn . 3 d ©cmcinu - - - - ,

ring , restl . Aoschn . 2 d. Eemeindebl , 1 Hering . Anmelden 0
- . . . . .= ' - - - - - - - -Elnfuhrzuia_ _ _ _ _ _MI Hering .

Kreiskarte , ( 42) Fugendlichenkaste , T 15 der neuen

Neukölln .
4 —7 Uhr

An- z hpn Lrgynisgfiynen .
Das Bureau Nsckarstr . 3 ist jetzt geöffnet von

t - "

Tempelhof . Donnerstag Spielpartie nach <br,-Lichterfelds -�� �
. � — f. ,, , ». «x Hrfi mii UIIOTI . . . ! 1suchen unsere Genossen und Genossinnen , ß�nrii�ihren�. -� g

6 Uhß 3zahlreich daran zu beleiiigen . Fahrt und Kaffee füi

fahrt K9 Uhr vom Straßenbahnbabnhof , Rückfahrt . . .

Sonnabend , den 9. August , als Abschluß der Fer ! ensp >Af #

( Spielplan A�r�ritrirt im Troistn . Näkerss Qini 3/1'

dem Spielplatz . - « « >

T;
Vs? e ! n? ? alende ? .

Int . Bund der Kriegsbeschädigten , Ortsgruppe Reinick ' nda�
gliedsivestammlungen am Mittwoch abend 7 % Uhr .

Scksiitzeiihaus , Refldenzstr . J. Bezirk West : Rest . Marks . Echo •

straße 67. Gast « willkommen . „oöiiN� „
Konferenz des gesamten Siemens Konzern « . Mittwoch » t>'

5 Uhr . Kolderger Straße 23, Feibels Feftfäle . Legitimation�
Zeigen , � g w!

Arbeiterräte ber Kriegsarganifativnen . Am 5, August , vo frstlhi
Sitzung in der Potsdamer Straße 31, 4 Treppen . Vollzählige

nen dringend notwendig . >,rietr�. '
Internat . Bund der Kriegsbeschädigten und � Mi *

—• - ' - - - - - -•— - rrv: - - - -j . st 9fugUll|? und der Kriegsbeschädigten und .

SMWSS » - » • °, » .

Deuiscii r «elsllcfbeiisf -Veriiiiail
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf ]
Ten Kollegen zur Nachriplit . d«8 unsere Kollegen ,

der Klemgner _
Frl ' is Mamanm

C( jpenick . Kaiserin - Aut( usta - Viktoria - Str . 5, gestorben Ist.• Die Beerdigun ?: findet am Dienstag , den 5. 8, nach¬
mittags 4V Uhr. von der Leichenhalle des Cöpenicker
Qemeindckirchhofes aus statt

Ein Geistlicher geht nicht mit
Der Klempner

Bruno Zeriuck
Oartenstr . 72. am 27. Juli ,
der Metallarbeiter

ASbsn Werner
; am 24. Inli . an Herzschwäche ,

der Dreher
RhGnlUS

am 1. d. Mts. , an Schußverletzung , gestorben sind .
Einäscherung "findet am Mit tv och, den 6. August ,

nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des slödt ,
Kirchhofes , in der Oerichtatr . , aus sialt

Ein Geistlicher geht mit
Ehre Ihrem Andenken !

Wie CrieverwaHun
V Nil l Wim — ■Hill IIIIII « HIN

\

f ,

■In den nachsiehenden Speditionen werden I o f o 1 1

Ostenfrauet
£"3; ?- eingesiellt ;

Herlin
Girfchner , Gltfdifnet Straße Y2, Därino ,
Sleinmcgsir , 2Z hatkbarll, . Zllichaelklräipl, b.
Locke . ZZkarknasir . 23, Larzec ? , Huisirensir . 33.
„Kreiveit " , Schisibauerdamm .

Moabit
Tornselfer , Lübecker Straße 11.

MHu' sCts�oCi ' - �öfcn ' ce
Neßler fiindcnburauraRc 54-

Sifetile preiswert aller¬
hand Gardinen , Stores . TlÜl-
bettde�ken , Steppdecken , Dl-
vandeckeu . Tischdecken , Por¬
tieren . Zuggardinen , fast neue
Teppiche , Läuferstoffe , Bett
vorlagen . Eederbetten etc .
Ehrmann , ErankenstraBe 9 II.
Ecke Eiseuacher Straße .

Ver ' JciienRsCweocmc und
neue Möbel verkauft billigst
Scelig . Elsassei Straße 17 18.
KleidcrscIiränke . Veriikos65 . 00.
85. 00. 125. 00. neue zusammen

OOOO. iieltstenen m. Matratzen
65. 00, 85. 00. Muschef - , engl .
BeltstelleiuSofa . Cliaiselongue ,
Spiegel . Kommode billigst
Gr. Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Küche 175. 00. Versende nach
außerhalb .

Küchen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen ,
lasiert cnomi preiswert Kie -
senarswahl . Kuchenmöbel -
Eabrik Himmel , Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

Metallbetten .
schwarz , braun 75,-
longues 75, — an
Auguststraße 32 a.
parterre .

weiß .
Chaise -
Meicke .

Ouergcb .

äMA " pwnos�ss
vorzilyNchr neue au» gutnn
Matena t, put ? Qcbrnudue, wenia
aefp. elte Dianos in flrover Aus-
wähl vertanit nur aegen Bar -
zahtu»: ; . daher mäßige Preise .

Mar örcker ,
ÄttdrcaSstrane 47 .

Möbslfabrik Roh . Seelisch
CegrOndet 1876

MM

»»»! «t >»eun , ohm * Kaotswang guUtIM

I BEHIiH 0. 24 , E gasr Str . 71 - 73 a
empBehit

plipreiiweiüaüül -QiirltlitiiDBa
in leder Pinlnitge .

Ganz bcsonderB grosse Auswahl In

Schlflfj SD2lsß-. WoUn- and
MgrrgMimmern

jedem Geschmack entsprechend . •

154 Musterräume
1

La gerräntns SSSS > Meter gros ,

Klapp - Kamera ,
10: 15 Doppclauszug .

3 Metall - Kassetten ,
Stativ - Ar - parat ' 3 : IS , |

Silber . Gold . Münzen , !
ßruch , Platin . Zahngebisse
kauft Gewürz , Admiralsir . 33
Koltbuse� Tor) . Tel. ; Moritz - i

- - -

- - - - -

.
Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp ' «g
Verlaksgenosfenichaft . . Zretheit ", e. G. m. b H . Berlin .
Lindendrnckerei und Verlaasaesellschakt m. b. 0- , SÄ' lfdau� —

Delektlvbsrd�rflCT

3 Duppelkasdetien
verkaufl . Schulte . Te gelerstr . 29

MolzKHsz aller Größen .
Leiterwagen . Kastenwagen ,
engros und detail . Weidlich .
lirunnenstraße %. Nord. 56S4.

i UrnSCkUih , 41. Gummi -
soMe, neu, Schnftsliefel . 43,
gut erhalten , verk . Weilandt ,
Gubener S' raße 38.

WolixattnR ' Siilnr ' ctttingr s
2 Zimmer und Küche compl .
weiten Ausreise zu verkaufen .
Wohnunj ? kann übe inommen
werden Nenkülln . Hertzberg¬
straße 15 beim Wirt

Fahrräder drei Gummi¬
bereifung spottbillig . Herz -
berg . Alcxandrinenstr . 116.

TeDPld ? . , , Stand Daunen -
betten , Küchen einrieb tun g mit
Geschirr , 4 Fenster Gardinen
verbaufj Gelbard , Nenköllu .
Zirthenstr . 20.

Anzug für älteren Herrn ,schlanke Figur , selir billig zu
verkaufen , ruffleich ein Fahr¬
rad , l - andtrai , Neukölln ,
Uobrechtslr . 59 60.

Uohm - CiarSnette , zo
Klappern mit säinMichem Zu¬
behör , sowie Anzug , neu
Or. 46, b Hit . verkauf ' abends
5 Uhr Lange , Neuköln . Wanhe -
straEe 70

( ilucken mit Hühner
und Entenküken auch t . e�e-
büliner , Perlhühner verkauft
John . Am Ostbahnhol 5.

r - = "

| juiüfsmcii

ICupfer
sümtl . Mctaliabiaite , Oaock -
siiher , Elaiin , Gold. Sllber -
brneb , Zahogeblsse kauft m

Fabrikpreisen
�Metall sch mel ze Coho "

lirunnenstr . II Hol und
Neukölln . Kais . - Frieür . - Str . 229

( nahe Hermannplatz ) .

Hessing ,
liarrierl Siisntl . AktlnÜ -
abiftli «! Pf . nun ! SiU . nr :

CaecASilber !
ZohnKebimn « : kanh zu
Seibs . verürauch - Preisca

JüeiaiiseiüBflie Bjfiicr
FHN N - Sl R ASSB 48

Merl
Original - Schmelzp reisen

kauft
Metallschmelze Cohn ,
lirunnenstr . 11 Hol und Neu¬
kölln , Kais cr - Eriedrich - Slr . 2�9

tanke Heimaunplatzk

P' atz II /OS.
Plntlnabfälle ! ! ?. »>>«, .

Eteblnse ! Goldsachen , Silber -
Sachen . Quecksilber , Stanniol¬
papier Kupfer . Messing . Z nn,
Nickel , Aluminium , Zink. Blei ,
Glühstrumpfascbe , böchstzab -
' end Edeimetall - Einkaufshüro ,
Webe str . 31 ( Alexander 4M3) .

Schreib masciiine kauft

Leitungsdrähte . Kabel , !
Litzen , Anker - und Spuldraht
kauft höchstzahlcnd Elekiro -
büro Oraaicnstr ' 90 Mpl. dOlG. j

Schellack und Lelm , auch
ptu 1weise kauft E. Thau .
Berlin . Wiclefslr 18 1
Moabit 2952

Leim , Schellack . Bleiweiß ,
Firnis kaufen Gebrüder Bo-
rowski . Gneiscnaustr . 5. Nollen¬
dorf 2379.

Elektro - Kuttner .
Elektromotor . V? und

3 PS. , kauft Elektro - Kuttner .
Glimmer kauft jeden

Posten Elektro - Kuttner .
Widerstands - Drähte

kauft laden Posten Elektro -
Kutmcr .

Kupferlitze und Drfihte
kauft jeden Posten Elektro -

Wieuse und

Kascliinen

Knttner .
Meli - und Prüfinstrumente

kauft Eldktro - Kuttner , NO 55.
Prerzjnue - Allee 220. Kgst 3692
tiiättUiscfae LeilungsdrälKc ,
Litzen , Kabel kauft Schumann .
Andreasstraße 78, vorn II,

am Schlewschen Bahnhof .
Isolierten Kupferdraht , Litzen

Spira ' bohrer kauft höchst -
zalilend Industrie - Bedarfs¬
artikel , Pankstraße SO, Hof
part , links - Oesch�fcszc� 4 —8.

Spiral bohl er , Schmirgel -
leinen kauft jeden Posten
Jungnick . Prinzen str , 5.

Spiral ööTvrer ,

und Wachsdraht
kauft höchstzahiend
Ingenicurbureau SchFIchflnf ,

Berlin W 9, Linkstr . 10.
Tel. ; Lülzow 3705 n. 8518.

— - - - - -neue ,
Schmirgclleinen Itaull Brämer ,
Wehe ■•str. 15 a III. 3—7.

Lplra ! bo : ; r ©r , neue , kauft
höchstzaMcnd Öcthkc , Naza -
rcthkiTchstr . 52.

ÄrWMiß

PIollnanKauf
SilberobiüMe . Ooldabi &lle ,
Zahngebisse . Münzen kau ftIT au
Knuth . Zionskirchstr . 54 v. 11.

Kup £ crdräbte

I SCabeJn •>!
Lftssn ii ■> ❖

U für Auslandsbedaif kauft M
1 Kabelvertrieb

1 JOaCtilB triCOflltSIr . Si g ; , Schnollaaiochr
Ä Telef . ; Pfalzburg 4559. ~

Metalle . Motore kauft jeden
Posten Klempnerei Lnsrlouen -
bürg , Kaiscr - Friedrich - Str . 7.
SpirslÖOtlrer , . - chmirgcl -
lelnen kauft Frick , Reinicken -
dorf,Somincrstr . 45. am ßahnh .
Schönholz . Reinickendorf 31 18.

Motore . Urehstr 220. 3u .
5 PS. Gleichstr . 22' k I. 2 a. 3 PS,
suche zu kaufen . Fritz Lindau ,
Lichtenberg , RitiPrgutstr . 24.

»,Schiieliliobrcr1 *nenet jed.
Posten , sowie Schrairgelleint n
kauft höcl - stzahlcr . d Henschel ,
Moabit , Rostocker Straße 22,
Ecke Wi' tstocker Straße .

Metalle jeder An zu
höchsten Preisen kauft Zweig ,
Inval denslraße 142. Telephon :
Norden 9049.

Hetalischnu iEe ,
Messing . Kupfer . Blei. Zinn .
Plannaabfaile , Zahngeb sse.
Goldsachen . Silbcrsachen . Man¬
zen kauft Christonat . Reichen -
berger Str . 22 <Koubuser Tor) .

er . neue ,
kamt laufend und zahlt
höchste Preise . StDbncr ,
Pankow . Westerlandstr . 18.

Gas - oder Benzin - Motor
Vi— I PS. 8nebt Koch. Pase -
walker �traße 4, Quergeb . Ui.
Nettelbcckplatz .

Kaufe hoscnmogüete .
neue Boschkerzeu , neue Ze- i
nlthvergascr , zn ertragen I
Meyerfiliale Zehdenicker
Straße Wa. ( 3- 7. 1

yerscliiedsnos

Messing , sära . liehe Altmetalle ,
sowie Gold , Silber , Platin ,
Za - ntebisse kauft Metalt - Ein -
kenis - Zni rale Ncantlcrstr . IS
Moritzpl . 667. Händler und
Fabrikanten Engros - Preise .

Iii - ai ' Mm
Dr . med . Ma. cb « ,

FMeMEhüf . &V' " * ' am
Stadtbahnho

Spr . 10 —I u. 5- 8, Sonnt . ll —1
Friolereicke Behundlun ,

Möbel . Teppiche , kaul
Vage' , Aekersu , 35, Pastkart «

tOptiker Dase
MQUerstr . 174

Preo. zi ' u- t Allee 204.

S{fszial - Arzt
Dr . med . Grütering
SwL Hau!-. Sejchlechlr»�futuntBrt

invalidcGslrcßo 35 ,
E. Chausseestr . a. Stett . Bhf.
I l -l . 4k-fi' v y. . T; i*ifpys t l -i ?.

Pankow .
Unsere Spedition befin¬
det sielt beim . Genossen

Pan ! Sp f ke ; mimn ,
Brehm , straase 45 ,
Laden Sämtliche Be¬

stellungen usw . bitten
wir dorthin zu richten .

Die Zeltungskomnilislon
Pankow .

Dczimalwagen
von M. 85 an

Gewichte etc .
Hs- pioratarcra

Taf &Swasers
G. Wagner ,

K9penicIcerStr . 71 ( KelnLaden )

BmrwWw wird aus¬
gebessert .

vergrössert , �erklein . , gerein .
pAfn Rcichenbcrger Str . 7
uUlilf ( Kottbuser Tor ) .
Fernsorechanschl . Mpl. 14365.

Kostenlose R- chtsbe -
ratnng von erfahrenem Richter
auSerdlenstl . geleitetes Büro
für Prozeßjührung , Rcchtsbci -
staud , Oerichtsvertretung . Ge¬
bührennachlaß für Bedürftige .
Gesuche jeder Art . Nicht zu
verwechseln mit unzuver¬
lässigen Instituten . Lothringer
Straße 47 ( Rosenthaler Tor) .

Adalbertstr . �
( Hausnummer beachten ! ) Ist
die Rechtsdetektei Wahrheit " .
Ehescheidungen ! Strafsachen !
Recl�tferfolge ! Detektivtreifer !

Cranz hervorragend
erledigt Rechtsschutz „ Wahr¬
heit . Direktor Mandus , Ehe¬
scheidungen . Strafsachen , Ali¬
mentensachen , Prozeßsachen !
Kot buser Damm 65. Adalbert »
straße 3, Neander5traBe7 . Qroße
F ra n kiu r t e rS tra 8eltkN e uköiln ,
Emser Strafe � �

Rechts -

tKechtbrgt !
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